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Dringlichkeitsantrag 

der Abgeordneten Hubert Aiwanger, Florian Streibl, 
Gabi Schmidt, Eva Gottstein, Prof. (Univ. Lima) 
Dr. Peter Bauer, Dr. Hans Jürgen Fahn, Thorsten 
Glauber, Joachim Hanisch, Johann Häusler, 
Dr. Leopold Herz, Nikolaus Kraus, Peter Meyer, 
Prof. Dr. Michael Piazolo, Bernhard Pohl, Dr. Karl 
Vetter, Jutta Widmann, Benno Zierer und Fraktion 
(FREIE WÄHLER) 

Zukunft unserer Kinder sichern – Familienpoliti-
sche Weichen richtig stellen! 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, sich ab sofort 

─ für die Einführung eines Rechtsanspruchs auf 
Ganztagsbetreuung im Grundschulbereich, 

─ für den konsequenten Ausbau von flexiblen Ganz-
tagsangeboten an weiterführenden Schulen, 

─ für eine stärkere, finanzielle Förderung der Teil-
zeitberufsausbildung, 

─ für das Eindämmen von atypischen Beschäfti-
gungsverhältnissen in Absprache mit Arbeitgeber- 
und Arbeitnehmerverbänden, 

─ für den Ausbau der Angebote der Kinderbetreu-
ung, vor allem in Rand- und Ferienzeiten, und 

─ für eine stufenweise kostenfreie Gestaltung der 
Kinderbetreuung 

einzusetzen. 

Darüber hinaus wird die Staatsregierung aufgefordert, 
sich auf Bundesebene für eine Weiterentwicklung des 
Ehegattensplittings hin zu einem Familiensplitting 
einzusetzen. 

Begründung: 

Das Bild der Familie hat sich in den vergangenen Jah-
ren aufgrund gesellschaftlicher Veränderungen stark 
gewandelt. Gerade junge Eltern setzen häufig nicht 
einseitig auf Familie oder Beruf, sondern wünschen 
sich die Vereinbarkeit beider Lebensbereiche und sind 
dazu nicht selten auch auf zwei Einkommen angewie-
sen. Eine Vereinbarkeit von Beruf und Familie ist aber 
ganz wesentlich auch von einer zuverlässigen und 
qualitativ hochwertigen Betreuung der Kinder abhän-
gig. 

So lässt sich nur durch einen Rechtsanspruch auf 
Ganztagsbetreuungsangebote im Grundschulalter so-
wie den konsequenten Ausbau von Ganztagsangebo-
ten auch an weiterführenden Schulen die in dieser Le-
bensphase äußerst wichtige Betreuung tatsächlich 
sicherstellen. Der Rechtsanspruch wurde im Übrigen 
bereits im „Bayernplan 2013 – 2018“ zugesichert und 
findet sich jetzt auch im Unionsprogramm zur Bundes-
tagswahl. Nun gilt es, den Rechtsanspruch endlich 
einzuführen, um Eltern baldmöglichst dabei zu unter-
stützen, Arbeit und Familie besser miteinander verbin-
den zu können. Gleichzeitig muss sichergestellt sein, 
dass die Vielfalt der bestehenden Betreuungsmög-
lichkeiten erhalten bleibt, um die notwendige Flexibili-
tät sowie eine bedarfsgerechte Gestaltung der Ange-
bote zu gewährleisten, damit Bedürfnisse von Eltern, 
Schülerinnen und Schülern, aber beispielsweise auch 
unterschiedliche Bedarfe in urban und ländlich ge-
prägten Regionen, Berücksichtigung finden können. 
Die Umsetzung der Ganztagsbetreuung muss zudem 
durch ein staatliches Finanzierungsprogramm für die 
aus dem Rechtsanspruch und dem Ausbau von Ganz-
tagsbetreuungsangeboten resultierenden Kosten be-
gleitet werden. 

Mütter und Väter ohne abgeschlossene Berufsausbil-
dung sehen sich bei ihrer Suche nach einem Teilzeit-
ausbildungsplatz vor enorme Hürden gestellt. Gerade 
diese Gruppe von meist jungen Menschen, welche 
noch am Anfang ihres Erwerbslebens stehen, gilt es 
zu unterstützen, da sie gleichzeitig schon Verantwor-
tung für den eigenen Nachwuchs tragen. Engagierte 
Vereine, wie etwa der Sozialdienst katholischer Frau-
en e.V. (SkF), bieten sowohl interessierten Arbeitssu-
chenden als auch Arbeitgebern Rat und Unterstüt-
zung bei der Durchführung einer Teilzeitausbildung 
an. Um derartige Initiativen weiter ausbauen zu kön-
nen und interessierten Frauen und Männern in ganz 
Bayern solche Unterstützungsangebote zu ermögli-
chen, bedarf es einer stärkeren Finanzierung und ei-
nes Ausbaus dieses Angebots. 
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Ferner müssen selbstverständlich die Betreuungsan-
gebote in den Rand- und Ferienzeiten schnellstens 
verbessert werden, so ist aufgrund der Flexibilisierung 
der Arbeit auch eine Flexibilisierung der Kinderbe-
treuung unumgänglich. Hier müssen die Träger von 

Kindertageseinrichtungen eine bessere Finanzierung 
erfahren sowie unnötige Bürokratie zurückgefahren 
werden. Ziel muss letztendlich sein, die Kinderbetreu-
ung mittelfristig stufenweise kostenfrei zu gestalten, 
um alle Eltern in Bayern finanziell zu entlasten. 

 



Meine Damen und Herren, ich schließe die namentli-
che Abstimmung und bitte, die Plätze wieder einzu-
nehmen.

Unruhe – Glocke des Präsidenten

Während das Ergebnis ermittelt wird, gebe ich die Er-
gebnisse der namentlichen Abstimmungen von vorhin 
bekannt. Beim Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten 
Schulze, Hartmann, Steinberger und anderer und 
Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) betreffend 
"Rückstände von Fipronil in Lebensmitteln offenle-
gen", Drucksache 17/18465, haben mit Ja 62 ge-
stimmt. Mit Nein haben 77 gestimmt. Stimmenthal-
tungen gab es keine. Damit ist der 
Dringlichkeitsantrag abgelehnt.

(Abstimmungsliste siehe Anlage 2)

Beim nachgezogenen Dringlichkeitsantrag der Abge-
ordneten Rinderspacher, von Brunn, Adelt und ande-
rer und Fraktion (SPD) betreffend "Verbraucherschutz 
ernst nehmen und Transparenz herstellen: Kontrollen 
auf Fipronil in bayerischen Legehennenbetrieben und 
bei verarbeiteten Produkten aus Bayern", Drucksa-
che 17/18483, haben mit Ja 62 gestimmt. Mit Nein 
haben 76 gestimmt. Stimmenthaltungen gab es keine. 
Damit ist auch dieser Dringlichkeitsantrag abgelehnt.

(Abstimmungsliste siehe Anlage 3)

Die Dringlichkeitsanträge auf den Drucksa-
chen 17/18467 mit 17/18472 sowie 17/18486 mit 
17/18491 werden in die zuständigen federführenden 
Ausschüsse verwiesen.

Ich rufe jetzt den Tagesordnungspunkt 8 auf:

Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, 
Ludwig Hartmann, Gisela Sengl u. a. und Fraktion 
(BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN)
Mehr Bio in Schulen: Bio-Anteil in allen 
bayerischen Schulen mindestens 20 Prozent bis 
2020 und mindestens 50 Prozent bis 2025 
(Drs. 17/16349) 

Ich eröffne die Aussprache. Die Gesamtredezeit der 
Fraktionen beträgt nach der Geschäftsordnung 24 Mi-
nuten. Die Verteilung darf ich als bekannt vorausset-
zen. Die erste Rednerin ist Frau Kollegin Sengl. – 
Bitte schön, Sie haben das Wort.

Gisela Sengl (GRÜNE): (Von der Rednerin nicht au-
torisiert) Sehr geehrter Herr Präsident, liebe Kollegin-
nen und Kollegen! Mehr Bio in Bayerns Schulen. 
Nach dem Ernährungsreport 2017 wünschen sich 
90 % der Deutschen verbindliche Essensstandards in 
Kitas und Schulen. Beim Modellprojekt Schulfrühstück 

entschieden sich 43 % der Schulen in Bayern für Bio-
Produkte.

Jetzt folgt ein Zitat:

Gutes Essen in der Schule trägt nicht nur zum Er-
halt der Leistungsfähigkeit der Kinder und Ju-
gendlichen bei. Es prägt die Esskultur, die Wert-
schätzung für Lebensmittel und das 
Ernährungsverhalten. …

Gerade angesichts der Besorgnis erregenden 
Zahl ernährungsbedingter Fehlentwicklungen bei 
Kindern und Jugendlichen kommt der Schule in 
diesem Bereich eine besondere Vorbildfunktion 
zu.

Woher stammt das Zitat? – Es könnte von uns sein. 
Das Zitat stammt aus der Broschüre "Mit gutem 
Essen Schule machen". Das ist eine wunderbare 
Hochglanzbroschüre aus dem Hause Brunner. Wenn 
diese schönen Worte ernst gemeint wären, dann wür-
den wir an den Schulen eine andere Situation vorfin-
den; dann gäbe es mehr als nur lauwarme Empfeh-
lungen.

(Beifall bei den GRÜNEN)

Diese Broschüre spricht uns wirklich aus dem Herzen.

Jetzt folgen noch weitere Zitate:

Von einer nachhaltigen Landwirtschaft profitieren 
alle: Klima, Böden, Gewässer, Pflanzen, Tiere 
und Menschen. Nachhaltige Verpflegung stärkt 
die heimische Ernährungs- und Landwirtschaft. 
Sie schließt die Aspekte regional, saisonal, ökolo-
gisch, Fairtrade und Tierwohl ein. ...

Bio-Produkte gehören dazu.

Bio-Zertifizierung und Bio-Siegel stehen für nach-
weislich ökologische Pflanzen- und Tierprodukti-
on. Sie garantieren, dass der europäische Min-
deststandard für ökologische Produktion erfüllt ist 
oder sogar übertroffen wird. In jede Schulküche 
gehören auch Bio-Lebensmittel, idealerweise aus 
der Region.

Unser Ansatz ist aber noch viel wichtiger. Empfehlun-
gen und warme Worte allein genügen nicht. Auch Mo-
dellversuche reichen nicht aus. Wir als Gesetzgeber 
sind gefragt, um eine gesunde Ernährung der Kinder 
und Jugendlichen zu unterstützen. Mitglieder der 
CSU-Fraktion, hört einmal gut zu, das mag neu für 
euch sein: Man braucht auch klar definierte Ziele. 
Deshalb gibt es unseren Antrag. Wir schlagen darin 
vier Maßnahmen vor:
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Beschlussempfehlung und 
Bericht 

des Ausschusses für Arbeit und Soziales, Jugend, 
Familie und Integration 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten 
Hubert Aiwanger, Florian Streibl, Gabi Schmidt 
u.a. und Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Drs. 17/18486 

Zukunft unserer Kinder sichern - Familienpoliti-
sche Weichen richtig stellen! 

I. Beschlussempfehlung: 

A b l e h n u n g  

Berichterstatterin: Gabi Schmidt 
Mitberichterstatter: Joachim Unterlän-
der  

II. Bericht: 

1. Der Dringlichkeitsantrag wurde dem Aus-
schuss für Arbeit und Soziales, Jugend, Fami-
lie und Integration federführend zugewiesen. 
Der Ausschuss für Fragen des öffentlichen 
Dienstes und der Ausschuss für Staatshaus-
halt und Finanzfragen haben den Dringlich-
keitsantrag mitberaten. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Dring-
lichkeitsantrag in seiner 75. Sitzung am 30. 
November 2017 beraten und mit folgendem 
Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 SPD: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Zustimmung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

3. Der Ausschuss für Fragen des öffentlichen 
Dienstes hat den Dringlichkeitsantrag in seiner 
67. Sitzung am 23. Januar 2018 mitberaten 
und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 SPD: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Zustimmung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

4. Der Ausschuss für Staatshaushalt und Finanz-
fragen hat den Dringlichkeitsantrag in seiner 
178. Sitzung am 24. Januar 2018 mitberaten 
und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 SPD: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Zustimmung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

Joachim Unterländer 
Vorsitzender 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und 
beschlossen: 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Hubert Aiwanger, Florian 
Streibl, Gabi Schmidt, Eva Gottstein, Prof. (Univ. Lima) Dr. Peter 
Bauer, Dr. Hans Jürgen Fahn, Thorsten Glauber, Joachim Ha-
nisch, Johann Häusler, Dr. Leopold Herz, Nikolaus Kraus, Peter 
Meyer, Prof. Dr. Michael Piazolo, Bernhard Pohl, Dr. Karl Vetter, 
Jutta Widmann, Benno Zierer und Fraktion (FREIE WÄHLER) 

Drs. 17/18486, 17/20342 

Zukunft unserer Kinder sichern – Familienpolitische Weichen 
richtig stellen! 

A b l e h n u n g  

Die Präsidentin  

I.V. 

Inge Aures 

II. Vizepräsidentin 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Erster Vizepräsident Reinhold Bocklet



Erster Vizepräsident Reinhold Bocklet: Dann rufe ich auf den Tagesordnungs

punkt 2 mit Ausnahme der gerade eben genannten Nummer 13 der Anlage, über die 

erst zu einem späteren Zeitpunkt nach Ablauf der 15 Minuten Wartezeit abzustimmen 

ist.

Abstimmung

über Verfassungsstreitigkeiten und Anträge, die gemäß § 59 Abs. 7 der 

Geschäftsordnung nicht einzeln beraten werden (s. Anlage 1)

Der federführende Ausschuss für Wirtschaft und Medien hat bei der Listennummer 13, 

Antrag auf Drucksache 17/18357, die Ablehnung empfohlen. Das wollte ich Ihnen nur 

noch kurz mitteilen, bevor wir zu dieser Abstimmung kommen.

Wir kommen nun zur Abstimmung über die Liste. Hinsichtlich der jeweiligen Abstim

mungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Fraktionen verweise ich auf die Ihnen 

vorliegende Liste.

(Siehe Anlage 1)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der aufgelegten Liste einverstanden 

ist, den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind die Fraktionen der CSU, der SPD, 

der FREIEN WÄHLER und von BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN. Gegenstimmen? – Sehe 

ich keine. Stimmenthaltungen? – Auch nicht. Fraktionslose Abgeordnete sind nicht an

wesend. Dann hat sich das erübrigt. Damit übernimmt der Landtag diese Voten.

Protokollauszug
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